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VERSCHIEDENES
Lehrstuhl für tierärztliche Lebensmittelhygiene an der Universität Zürich

Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat an der Veterinär-Medizinischen Fakultät der Universität

Zürich auf Beginn des Sommersemesters 1979 einen Lehrstuhl für tierärztliche Lebensmittel

hygiene geschaffen. Inhaber des neuen Lehrstuhles ist Prof. Dr. Emil Hess. In seiner Eigenschaft als

Direktor des Veterinär-Bakteriologischen Institutes der Universität Zürich hat er sich neben zahlreichen

anderen Aufgaben schon bisher mit Fragen der Hygiene von Milch und Fleisch befasst. Mit de»

neuen Lehrstuhl wird die zunehmende Bedeutung der tierärztlichen Lebensmittelhygiene und dit

Notwendigkeit einer Intensivierung von Forschung und Ausbildung in diesem Fachbereich unterstrichen.

Die Fleischhygiene wird durch die zunehmende Verlagerung von Schlachtung, Verarbeitung und

Vermarktung in Grossbetriebe vor neue Probleme gestellt. Die Verlängerung der Verteilerkette vo»

Schlachthof zum Verbraucher erfordert eine verbesserte Haltbarkeit des Fleisches. Wichtigsie

Voraussetzung dafür ist die Optimierung der Hygiene von der Schlachtung bis zum Verzehr. Um

Förderung dieser Betriebshygiene und Verhütung von Fleischvergiftungen bemüht sich das Institut»

Forschung und Praxis. Es überwacht u. a. seit 6 Jahren, in Zusammenarbeit mit der Schweizerische»

Fachschule für das Metzgereigewerbe, 250-300 Metzgereien und Fleischwarenfabriken durch
bakteriologische Kontrollen im Abstand von 1 -4 Wochen. Im Auftrag der Grossverteiler-Organisatione»
prüft es die bakteriologisch-hygienischen Auswirkungen von neu entwickelten Verpackungsforrae»
für Frischfleisch. Grossküchen steht es für die bakteriologische Kontrolle ihrer Fertigmahlzeiten zu

Verfügung.
Auch die Verbesserung der Milchhygiene ist seit Jahrzehnten Anliegen dieser tierärztliche»

Bakteriologen. Sie untersuchen zurzeit mehr als 30 000 Milchproben proJahr aufSekretionsstörunge»
— vor allem Euterinfektionen — und beraten die Praxis bei der Sanierung der Milchviehbestände.

In enger Beziehung zu den umfangreichen Dienstleistungen steht eine angewandte Forschung

Zur Lösung der vielschichtigen aktuellen Probleme wurde die neue, eigenständige Abteilung geschaffen.

Die Beurteilung der Hygienequalität von Lebensmitteln tierischer Herkunft ist eine spezifisch

tierärztliche Aufgabe. Dank seiner vielseitigen Ausbildung und seiner Berufserfahrung ist der Tierarzt

sowohl sachkundiger Berater des Produzenten als auch Treuhänder des Konsumenten. Als
Treuhänder von Verbrauchern, die sich oft nur noch vom Preis oder von der Aufmachung der Ware leitet

lassen, trägt er mehr denn je Mitverantwortung dafür, dass die vom Tier stammenden Lebensmit#

unschädlich, unverdorben und unverfälscht in Verkehr gelangen.

REFERATE
The influence of the time of treatment in relation to feeding on the efficacy of Amoxycillin therapy»

dogs and cats. Von A.D. Siwak. Austr.VetJ. 54, 1978, 342-344.
Perorale Amoxycillingaben bewirken bei Mensch und Tier höhere Antibiotikumkonzentratione»

im Serum als Ampicillin. Da Medikamente, die per os verabreicht werden müssen, oft mit demFutW

zusammen gegeben werden, schien es angezeigt, diesenFaktor in bezugauf die Wirksamkeit des Med»

kamentes bei Hund und Katze zu prüfen. Die Untersuchung wurde unter Praxisbedingungen m -

Kleintierkliniken durchgeführt. Tiere mit bakteriellen Infektionen wurden in 2 Gruppen eingeteilt-

eine Gruppe erhielt Amoxycillin per os mit dem Futter, die andere mindestens eine Stunde vorher-1»

beiden Gruppen wurden sowohl bei Hunden als auch bei Katzen gleich gute Resultate erzielt. Nur®

3 von 277 Fällen traten als Nebeneffekt leichte gastro-intestinale Störungen auf; bei einem Tier wur®

ferner Ataxie, bei zwei weiteren Harninkontinenz beobachtet, wobei aber der Zusammenhang mitd®

verabreichten Amoxycillin in Frage gestellt wird.
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